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[e Te33e 1866
§euertauje ber fanbes(d1ü$enkompanie  bes €ietid1tsbe3irkes [üm)edt

De}  Wiener  Kongreß  vom  Jahre  1815  versuchte
nicht  nur  das  Rad  der  Geschichte  zum  8tehen  zu

bringen,  sondern  dreb,te  es um  zwei  Jahrzehnte  zurück
iü  jene  Zeit,  bevor  noch  der  Fr'anzosenkaiser  Napoleon
füe  Staatengebilde  im  europäischen  Raum  nach  seinem

Gutdünken  umwandelte.  Eiomit  mußte  es unbefüngt
zu  einer  Auseinandersetzung  der  beiden  führenden
8taaten  in  Mitteleuropa,  n.ämlich  Preußen  und  Öster-
reich,  kommen.  Ob nun  Ostertäich  oder  Preußen.  die  
Führung  im  europäischen  Raume  übernehmen  sollte,
das sonte  der  Krieg  1866  entscheiden.  Preußen  war

dazu  jedes  Mittel  recht.  Es  verband  sich'  in  einem

Geheimvertrag  vom  8. 4. 1866  mit  Italien,  mit,  dem
Ziele,  durch  kriegerische  Ergebnisse  dem  8taate  Oster:

reich in Mitteleuropa  den Vorran@ abzulaufen.
,,Die  Welt  stürzt  ein!"  son de,r Kardinalstaatssek-

retär  GLACOMO  :ANTONELLI  ausgerufen  habe.n,  als
er am  Abend  des 4. 7. 18 €)O von  der  Nisderlage  (ster-
reichs  bei  Königgrätz  erfiför.  Wenn  auch  den  öster-
reichischen  Waffen  im  Norden  des Reiches  kein  Er-
folg  beschieden  war,  so konnte  es sich  doch  im  8üden
gegen  das Königreich  Piemont  8ardinien  nicht  nur.

halten,  sondern  auch  behaupten.
Am  Morgen  des 20. Juni  1866  erschien  der  italie-

nische  Oberst  des Generalstabes  BABiIOLA  bei den
österreiehischen  Vorpoötien  VOr  Mantua,  um  einem

kaiserlichen  Offizier  füe Kriegserkfürung  des Königs
von  Piemont  8ardinien.  zu überbringen.  Die  Absicht
des Königs  war  es, das  österreichische  Festungsvier-
eck  Peschierra,,  Verona,  Maintua  und  Legnano  zu  durch-
brechen,  um  Venetien  ganz  in  seine  Hand  zu  bekom-

. ;en.  -Nach  diesean  Kriegserfolg  sollte  das italienische
Heer  bis  zur  Etsch  u.  zum  Brenner  vorstoßen,  um  füch
Eiüdtirol  an Italien  zu  bringen.  Bereits  1866  dürfte
der  italienische  Gedanke  der  Brennergrenze  geboren
worden  sein.  Diesen  .Auftrag  sonten  die Freischärler
unter  GzARIBALDI  erfünen,  indem  sie Riva  und  das
Etschtal  nehmen  sonten,  um  den  ö.Öterreichischen
Nachschub  abzuwürgen.

I)ie  österreiohischen  8treitkräfte  waren  nicht  allzu
stark.  Im  Festungsviereck  Mantua,  Peschierra,  Verona,
undLegnano  standen  1716  Geschütze  und  21 000 M'ann
Festungsbesatzung,  weiters  das.V.,  VIII.  u. IX.  Ciorps'
unter  dem  einheitlichen  Kommiando  des FM  Erzherzog
A]brecht.  Der  Durchbrueh  durch  das  Festungsviereck
gelang  der  italieinischen  Mincio-Armee  nicht,  sondern.
füe  österreichischen  Waffen  besiegten  bei Custozza

diese  italienische  Übermacht  von  12 Divisionen.  Diö
Freischaren  G.APlIBALDI's,  die  nach  Berichten  äußerst
fanatisch  kä,mpften,  konnten  im  Etschtal  auch  keinen
Erfolg  erzielen.

Bereits  bei Ausbruch  der Feindseligkeiten  wurde
unjer  a,nderem  anch  die  Landesschützenkompanie  des,
Geriehtsbezirkes  Landeck  einberufen.'Diese  Landes-
schützenkompanie  Landeck  rückte  am 19. Juni  1866
in  de:r Stärke  von  vier  Offiziereri,  zwölf  Untsroffizieren
und  C!hargen  und  lOO Mann  nach  Nauders  ab.  In
diesey  Kompaafie  waren  weiters  ein  Feldkaplan  namens
EiCHONHERJR,  zwei  Hornisten  und  zwei  Zimmerleute

ei$eteilt.  Ihr  'Kommandant  war  N I K  O L  A  U  8
W A C H  T  E Ri,  k.  k.  Bezirksamtskanzlist  und  Wirt  des
Gasthauses  ,,Andreas  Hofer"  in Perfuchs.  Genau  wie
heute  in  den  Tiroler  Schützenkompanien  iiblieh,  wurden
auch  damals  füe  Offiziere  von  den  Kompanien  gew",hlt..

" Weil  aber  füese  Landesschützenkompanie  der  Laindes-
verteidigungsoberbehörde  für  Tirol  und  Vorarlberg
unterstand,  mußte  der  Kompaniekoimandant  von
dieser  Oberbehörde  bestätigt  werden.  Wühlen.wir
etwas  in  den  IOO ;jährigen  Akten,  so findet  man  auch
die  Wahlbestätigung  für  den  Eichützenhauptmann  der
,Landesschützenkompanie  Landeck,  Nikolaus  Wachter,
die da lautet  :

,,Das  Vertrauen  Ihrer  Landsleute  und  künftigen
Waffengefährten  hat  8ie durch  allgemeine  Wahl  zum
Hauptmann  und  Kommandanten  der  Landesschützen-
kompanie  des Bezirks  Landeck  berufen,  Zudem  ffie
k.  k, Landesverteidigungsoberbehörde  diese  Wahl  hier-
mit  bestä.tigt,  wird  zugleich  die wohlberechtigte  Er-
wartung  ausgesprochen,  daß 8ie in voller  Erkenntnis
der  vielen  schweren,  mit  Ihrer  8te11ung  verbundenen
Pflichten,  wiö  solche  in der  Landesverteidigungsord-
nung  und  den  diesbezüglichen  Instruktiionen  dös Nähe-

ren bezeichnet sind, keine Mühe und 4nstrengung
scheuen  werden,  denselben  in  vollem  Umfange  nach-

azukommen,  daß Sie denjenigen,  welche  vertrauensvoll
8ie zum  Führer  erwählt,  in  den Verhältnissen  des

-Friedens  mit  Nachüicht  und  Geduld  belehrend  an die
Hand  gehen,  fönen  ein  teilnehmender,  fürsorgender
Vorgesetzter  sein werden,  daß  Sie  in  ernster  Zeit,
in jeder  Lage  des Krieges,  in  guten  wie  in 'bösen  a
Tagen  den  Ihrigen  als vühmliches  Beispiel  niöht  nur
der  Tapferkeit,  sondörn  auch  des.  Gehorsams  und  des
Ausharrens  vorleuchten  und  stets  aeingedenk  sein  wer-
den,  da:ß es 'eine  heiligö  Pflieht  der waffenßhigen
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8öhne  des  Vaterlandes  bleiben  muß,  füe.von  den  Vor-

fahren  unbefleckt  übernommene  Waffenehre  ebenso

rein  und mak4os  auf künftige Geschlechter -r,u ver-
erben.  Innsbruck,  am  30. Dezember  1865"

Beim  Abmarsch  von  Landeck  wurde  die  Kompanie

der  Halbbrigade  des  Herrn  Major  METZ  vom  Tiroler

Kaiserj%erregiment  unterstellt.  8ie marschierten über
Nauders  nach  Latsch,  von  dort  nach  8anta  Maria  und

hier  selbst  wurden  8icherungsdienste  und  Patroullien-

tätigkeit  nach  Bormio  und  auf  den  Kogel  durchge-

führt.  Dänn  rückte  die  Kompanie  naüh  Prad  ab,  wo

sie  bis  zum  lO.  7. 1966  Garnisonsdienst  versah.  Wie

genau  ös diese  Landesschützenkompanie  mit  der  Ver-

teifügung  unseres  Vatierlandes  nahm,  beweist  die  eine

Tatsache,  daß  sogar  während  des  Garnisonsdienstes  in

Prad  Exerzierdienst  und  8cheibenschießen  durchge-

führt  wurden,  wobei  im  letzteren  geradediese  Kompanie

sich  mit  jeder  anderen  Einheit  messen  konnte.  Marsch-

übung  während  des  Garnisonsfüenstes  in  Prad  durch-

zuführen  -war  bei  der  damaligen  körperlichen  Konstii-

tution  unserer  Vät'er  nichti  notwendig,  da für  diese

t%liche Marschleistungen von 80 Kilometern  nichts
Außergewöhnliches  wa,ren.

ßm  II.  7. 1866  rückte  die  Kompanie  aus  dem  Gar-

nisonsdienst  in  Prad  ab,  marschierte  über  Latsch,

Meran,  Bozen,  Trient,  Pergine,  Borgo  nach  Grigno,

,wo sie  am  18.  7.  1866  eintraf  und  der  Halbbrigade

des  Herrn  Major  PICHLEB+  vom  Infanterieregiment

Erzherzog  RAINER  unterstent  wurde.

Mittlerw(;ile  konnte  die  italienische  Po-Armee  einen

strategischen  Vorteil  erzwingen,  das  Festungsviereck

Peschierre-Verona-Mantua-Legnano  umgehen,  haupt-

.säcQch  wohl  dadurch,  daß  FM  Erzherzog  AL.BRECHT

mit  Teilen  seiner  .Armee  an  die  Nordgrenze  Osterreichs

geworfen  wurde.

In  Grigno  versah  die  Landesschützenkompanie  Pa-

trouilliendienst  und  Aufklärungsdienst,  bei  welchem

es eine  SelbstsrerständliehkeitI  war  . daß  .die  Offiziere

dep  Kompanie  zum  Großteil  als  Kommandanten  die

Patrouilien  führten.  Bis  zum  22.  7. wurde  dieser  Auf-

kfürungsdienst  durchgeführt  uüd  infolge  eines  über-

raschenden  Durchbruches  des  Feindes  wurde  die  Halb-

brigade  des Herrn  Major  Pich%er  herangezogen  um

den  feindlichen  Angriff  zu  stoppen.

Fortsptzung  folgt

Dos  öeue  Theaterabonnement  för  Landeak

für  Dich  und  alle

Landecker

Eiaison  das  8chwäbischeLandesschauspiel  unsere  Bezirks-

stadt  bespielen  wird,  .wobei  auch  im  heurigen  Theater-

abonnement  zwei  Gastspiele  von  bekannten  Künstlern  inbe-

griffen  sind.  Die  Gäste,  Valentin  Klaus  (Berlin)  in  Land-

eck  im  8tüek  ,,Fasti  ein  Poeti"  von  Eugene  O'Neill,  und

Marlene  Budde  (Frankfurt  a. M.)  in Landeck  durch  ihr

Auftreten  in  William  8hakespeare's  ,,Der  Widerspenstigen

Zähmung"  sind  dem  Theaterpublikum  beBtens  bekannt.

VaJentin  Klaus  wird  im  ,,Zerbrochenen  Krug"  und  Prau

Budde  in  Bertold  Brechti's  ,,Der  gute  Mensüh  von  8ezuan"

spielen,  bestimmt  zwei  sehr  interessante  Bollen,  die an

das  schauspielerische  Können  der  beiden  Künstler  aller-

hand  Anforderungen  ste]len.

Das  übrige  Ensemble  des  8chwäbischen  Landesschau-

spieles  blieb  fasti  unverändert  ; Gerlinde  Gaudel,  Anne-  '

marie  Harder,  Ella  Heyn,  Astrid  8teyer,  Hans  Burckhard,

Karlheinz  Eubell,  Wolfgang  Kirchhof,  Rudolf  J.  Krüger,

Ullrich  Mannes,  Werner  Lässer,  Heinz  Steinbafö  und  Adolf

Walther  sind  wieder  mit  von  der  Partie.  Bernd  Hellmann

ist  auüh  im  kommenden  Jahr  Intendant  und  führt  zu-

gleich  die  Oberspielleiter,  sodaß  den  vielen  Thpaterfreunden

ein  erfahrener  Regisseur  bei  allen  Auswahlstücken  bereit-

stehti+  der Theater  naüh  Buch und nicht  ,,ungereimten

Klamauk"  vorstellt.  8ch1ieß1ich  hat  Bernd  Hellmann  in

den  vergangenen  Jahren  miti  seinen,  von  ihm  geleiteten

Bühnenstücken  hervorragend  ,,eingesühlagen".

Als  ,,' VerstÄrkung"  erhie]ten  die  ,,Schwaben"  vier  neue

Kräfte  ; eine  Dame  und  drei  Herren  ! Wir  möchten  sie

hier  gleich  vorstellen,  wenn  auch  eine  solche  Bekannt-

maehung  nichts  von  der  t,atsächlichen  Leistung  zeigen  kann.

Anne  Rosüh:  Nach  kaufmännischer  Tätigkeit  drama-

tischer  Unterricht  bei  Oarola  Wagner  (8tädt.  Bühnen

Augsburg)  und  anschließend  Prüfung  in  Münohen.  Ab  1963

in  Augsburg  und  dann  am  Westdeutscben  Tourneetheater

Remscheid  (das  bekanntlA:'h  in Landeük  im  Frühjahr  ga-

stierte).  Die SpieIzeit  1964/65  war  Anne  Rosch  beim  Saar-

ländisühen  Landestheater  (und  beim  Rundfunk)  tätig.

Henning  'Voßkamp  ist  ein  ganz  junger  Künstler,  der

erst  1%6'die  Abschlußprüfung  bestand,  jedoch  sühon  früher

mit  dem  Theater  eng  verbunden  war  (Eßlinger  Bühne,

Staatstheater  8tuttgart,  Fernsehen  usw.).  Helmuth

Kaußler  bildete  sich  an  einer  Münchener  8chauspie1-

schule  als  junger  Charakter-  und  Chargenspieler.  In  dieser

Zeit  war  er  auch  Assistent  für  Regie,  Schauspiel-  und

Sprachunterricht.  Der  ,,vierte  im  Bunde"  ist+ Brich

Grosüh,  der  nach einigen  Semestern  Theaterwissenschaftii

Psychologie  und  Germanistik  seine  Bühnentätigkeit  an  der

8tudentenbühne  München  begann.  Nach  verschiedenen

8tückverträgen  (und  nach  Beendigung  seiner  8chauspie1-

ausbildung)  kam  er  über  die  ,,Christliühe  Landesbühne

Bayern"  zum  8tädtetheater  Landshut.

8oweit  eine  kleine  Übersicht  über  das  8chwäbische

Ensemble.

Jetzt  aber  zu  den  Auffiihrungen  in  Landeck,  die  bis  Weih-

nachten  l  onn

. Die  Theatersaison  beginnt  in unserer  8tadt,  &m Sams-

tiag,  den  17.  8eptember'  mit  dem.  8chauspie1  ,,Die  Alkes-

tiade"  von.Thorton  Wilder,  ein antii«er  8toff  des Euri-
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pides  wurde  hier  modern  gestaltet,  eine  Frage  nach  dem
Eiinn  des Lebens  und  nach  dem  Tod.

Mit  dem  Lustspiel:  Mary,  Mary  von  Jean  Ke'tar wird
am 8onntag,  deri  23.  Oktober  die Spie]zeit  fortgesetzt.
Ein  ,,armer"  Mann,  der von  seiner  Frau  geschieden  war,
mußte  BO viel  Alimente  zah)en,  daß  er sich  nicht,  wieder-
verheiraten  konnte,  inspirierte  Jean  Kerr  Zl1 diesem  Lust-
spiel.

,,Streng  geheim",  eins  Kriminalkomödie  von  Arthur
Watkyn  folgt  am Samstag,  den 12. November  und  die
,,l.  Halbzeit"  der Theatersaison  wird  Friedrich  Schiller's
,,Maria  8tuart"  am 8amstag,  den  17.  Dezember  sein.

Die  kleinen  Anhänger  der  ,,8chwaben"  kommen  selbst-
verständlich  aueh  auf  ihre  Biechnung.  Für  sie gibt  es zwei
Vorstellungen  eines  Mä.rchens,  das  aber  noch  nicht  bekannt
isti,  am selben  Tag.

In  der  weiteren  Folge  wird  es vermutlich  eine Aus-
wahl  aus folgenden  8tücken  geben  (die  Termine  sind  noch
nicht  fixiert)  ,,Boeing,  Boefög",  ein Lustispiel  von  Marc
Oamoletti.  ,,Der  zerbrochene  Krug"  von  Kleist,  ,,Die  kluge
:Mrrin"  von  Lope  de Vega,  ,,Der  gute  Mensch  von  Sezuan"
von  Bertold  Brecht  und  ,,Pygmalion",  eine  'Komödie  von
Bernard  '8haw.

Die  'Überraschung  aber  behielten  wir  uns  bis  zum  8ch1uß
auf.  In  diesem  2. Teil  der  ,,Theatersaison"  wird  auch  das
,,Tiroler  Landestheater"  zwei  8chauspie1e  zeigen,  die be-
reits  im Abonnement  inbegriffen  sind.  8o ergibt  sich  fol-

Kul'a:urreferat  Landeck
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gende  Situation:  8 Schauspiele  zeigen  die  ,,8chwaben"
und  2 die ,,Innsbrucker",  und  all  dies  zum  selben  Preis,
wie  beim  letztjährigen  Theaterabonnement.  Jso  dieses
Jahr  zwei  Bühneri  im Abonnementi,  wobei  beim  Schwä-
bischen  Landesschauspiel  2 bekannte  Gäste  mitwirken.

Dadurüh  glaubt  das Kulturreferat  a]len  'I'heaterfreun-
den  gedient  zu haben,  es bittet  absr  auüh gleichzei'big

Theaterabonnetnents  so bald  wie  möglich  zu bestellen,
auch  alle  jene  Theaterfreunde,  die  bisher  ständig  ,,ihr
Abonnement"  hatten,  beziehungsweise  jene,  die ihre
Plätze  nicht  mehr  wünschen,  mögen  sich  bei Fräu1ein

Hemma  Blaas,  RnfömndinnB  nrtssemann, Landeck,
Malserstraße,  bis spätestens  5. Septembey  1966
melden.  Spätere  Abonnementswunsche  können  nicht
mehr  beriicksichtigt  werden.

für  unsere  Fremd-

gäste  und  Sportler

Durch  die Zusammenziehung  zweier  Bühnen  zu einem
Abonnementi  wird  das Kulturreferat  in  der  kommenden
Spielzeit  keine  weiterenBühnenauJ:ertourlioh  verpflich-
ten.

 st.

Unsere  neuen  Erdenbürger

Es wurden  iii  Landeck  geboren  : am 3. 6. ein  Christian
Norbsrt  dem  Kaufmann  Norbert  Wechner  und  aer  Karla
geb.  Flunger,  Malserstr.  5 ; am  4. 6. eine  Blisabeth  Gertraud
dem  kaufm.  Angestellten  Heinrifö  Oswald  und  der  Edith
geb.  Krabb,  KristilIe  3; am 1l.  6. ein  Wolfgang  Hein-
riüh  dem Schmiede-  u. 8ch1ossermeister  Hubert  Kriümer
und  der Gertrud  geb Eosina,  Burschlweg  24; am 13. 6.
ein  Andreas  Miföael  dem  Eildienstunternehmer  Ekkehard
Pircher  und  der Roswitha  geb. 8cher1,  Adamhofgasse  3;
am 12.  6. eine  8onja  Erika  dem  Maurer  Adolf  'I'andl  und
der Helga  geb. Bockenbauer,  Fischerstr.  58;  am  16. 6.
ein Herbert  Paul  dem  Reisebüroangeste1lten  Otto  Köchle
und  der  Mathilde  geb. Walch,  8ch1ossweg  3;  am  15,  6,
eine  Mifüaela  Gertraurl  dem  Maurer  Alois  Hörhager  und
dsr  Renate  geb.  Marth,  Lötzweg  14;  am  28.  6.  eine
Petra  Angelika  Paula  dem  Bankangestellten  Johann  Pircher
und  der  Ida  geb. Miemelauer,  8chrofenste,instr.  l  ; am
2. 7. eine  Barbara  Maria  dem  BB.-Assistenten  Alois  Franz
Hüttner  und  der  Elisabet,h  geb.  Burtscher,  Andreas-Hofer-
8tr.  2 ; am 3. 7. ein  Dietmar  Wolfgang  dem  Zugsführer
des  Bundesheeres  Richard  Eiter  und  der  Paula  geb.
Pötsüh,  Paschegasse  lO;  am l0.  7. eine  Ohristine  Maria
dem  Elektromsister  Franz  Walch  und  der  Bes.te  geb.
Bartl,  Flirstr.  29;  am  13.  7. ein Josef  Heinrifö  dem
Schlossergesellen  Pius  Niederwolfsgruber  und  der  Helga
geb. Thurnes,  Brixnerstr.  13;  am 23. 7. eine  Katharina
dem  Kaufmann  Robert  Oarotita  und  der  Margarethe  geb,
Blunder,  'Römerstr.  15;  am 27. 7. eine Elisabeth  Astrid
dem  Leutnant  GeroldParth  und  derGerda  geb.Novohradsky,
Pasehegasse  12.

:Es wurden  in Zams  geboren:  Am  17. 7.  eine  Sandra
dem  Mineur  Josef  Dangl  und  der  Heide  geb.  Hartimann,

,Pfunds  46  ; am 18. 7. eine  Sonja  Renatie  dem  B B - Be-
amtien  Karl  Klug  und  der Herta  geb. 8chwa.iger,  Zams,
Innstiraße  1!);  am 21. 7. eine  8imone  Maria  dem  Ret-
tungsfahrer  Alois  8treng  und  der  Irmgard  geb.  8chwaiger,
Zams,  fSanatoriumstiraße  6 ; am 22. 7.  eine  Rose  Maria
dem  Bauern  Franz  Lenz  und  der  Maria  geb.  Lsnz,  Feich-
ten  85 ; eine Ohristine  Maria  dem  ,Bauern  Josef  &,khart+
und  der  Friedoline  geb. Hafele,  Kaunertal  24 ; ein  Er-
wirf  Josef  dem  Vorarbeiter  Josef  Werth  und  der  Eleonore
geb. Knoll,  Pfunds  164  ; ein  Sieghard  Johannes  dem  Metz-
geiygehilfen  uois  8cher1  und  der  Herta  geb.  Lenz,  Zams,
Innstraße  15  ; am 23. 7. eine  Elisabeth  dem  - Gemeinde-
beamten  Alfons  Grissemann  und  der Gertraud  geb.  Len-
hart,  Zams,  Hauptstraße  61 ; eine Gerlinde  C!äcilia  dem
Bauern  Robert  Penz  und  der  Gertraud  geb.  Eckhard,
Kfünertal,  Nufels  ll  ; ein  Meinrad  dem  Hilfsarbeiter  Jois
'Köll  und  der  Maria  geb. 8piss,  Strengen  128  ; eine  Edith
dem  Bundesbahnangestel1ten  Herbert  Falch  und  'der  Rosa
geb.  Weber,  Pettneu  IOl  ; am 24. 7.  einei  Andrea  dem
kaufmännischen  jkngestellten  Egon  Krismer  und  dsr  Gerda
geb.  8ommer,  Zams,  Bachgasse  8 ; am 26. 7. ein  Andreas
dem 8%earbeiter Hermann Lutt  und der Kreszentia geb.
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Erhart,  Ried  12  ; ein Bobert,  Jbert  dem Bauern  Franz

Heiß  und der Elfriede  geb. Re@ensburger, Faggen 29;

ein  Konrad  dem Bauern  Anton  File  und der  Maria  geb.

Gundolf,  Fließ  5 ; am 27. 7. ein  Erwin  Helmut  dem Gen-

darmeriebeamten  Helmut  Wilhelmer  und der Hildegard

geb. Kirscbner,  Landeck,  Uricbstraße  57 ; eine Veronika

Anna,  dem Hilfsarbeiter  Hermann  Zangerl  und  der  Anna

geb. Walser,  Ischgl  151  ; am 28. 7. ein 8tefan  dem Dipl.

Ing,  Alfred  Juen  und  der  Theresia  geb.  Laüer,  Flirsch  148;

am  29. 7. ein 'I'homas  dem Fleischhauer  Ludwig  Moos-

mann  und  der Veronika  geb. Zangerl,  Pettneu  6,6 ; am

31.  7. eine  Beate  Katharina  dem  Bundesbahnbeamten

i. R. Josef  Hauser  und  der  Burgia  geb. Matt,  Tobadill  30.

Trauungen

Es heirateten  in Landeck:  am 3. 6. der  Bundesbahn-

assistent  Herbert  Zangerle  und  die  Köchin  8ieg1inde  Gfan.

am8.7.  der!'lrztDr.med.WasfiZakiGhaliunddieVerkäuferin
ErnaMarth  ;am  15.7.  der  Zollwaehrevisor  HaraldWohljarth

und  füe  Kontoristin  Gertraud  Vorhofer;  am 5. 8. der

Installateurgeselle  Hans  Werner  Six  und die  Textilar-

beiterin  Maria  Luise  Köbele;  am ll.  8. der  Oberwacht-

meister  E[ermann  Sühröcker  und  die Haustochter  Frieda

Bauer;  am  12.  8. der  Bundesbahnangestellte  Herberti

Thurner  und  die Vertragsbedienstete  Helga  Rosina.  Der

Spengler  Konrad  Amort  und  die  8ahneiderin  Monika

Kaplja.

Todesfälle

Bs starben  in Landeck  : am 28. 6. der  Postoberadjunkt

i, B. Heinrich  8chrott,  Uriehstr.  42 ; am 9. 7. der  Bun-

desbahnbeamte  i. B.  Georg  Pöll,  Fischerstir.  IOO ; am 14. 8.

der Textilarbeiter  Andreas  Surtmann,  Lötzweg  17.

Hohes  A1ter  !

Frau  Maria  Gaisberger  - Arnoldini,  eine Alt-Landek-

kerin,  feiert  am 20. August  1966  in 8a1zburg,  8päng1er-

gasse  12,  ihren  91. Geburtstag.  Unseren  herzlichen  Glück-

wunsch  !

Arbeitsamt  Landeck

Die  österr.  Bundesbahnen  suföen  neuerdings  Nach-

wuühskräfte  für  den Bahnhofdienst  (Verschub-,  Weichen-,

8te11werks-,  Magazins-  und  Wagenreinigungsdienst),  Fahr-

dienst  (Zugschaffner)  sowie  für  den  Baudienst  und  Werk-

stättendienst.
Interessierte  Bewerber  mögen  sich bis spätestens  Mitt-

woch,  den 24. 8. 1966,  lß Uhr  bei der mttnnlichen  'Ver-

mittlungsstelle  des  Arbeitsamtes  Landeck  melden,  wo

nähere  Auskünfte  erteilt  werden.

Ü-nntin1r4r-immpv  Tiondeck

Die  Bezirkstene  Landeck  der Tiroler  Handelskammer,

führt  im Herbst  d. J. bei jeweils  geniigender  Beteiligung,

folgende  Kurse  durch  :

Allgemeiner  Vorbereitinigskurs  f«ir dic Mciütcrprüfupg:

(Buchhaltung,  Ges,etzeskunde  Kalkulation)

Beginn  : Oktober  1966

Dauer:  117  Stunden,  Kurat,age  und, -zeiten  werden  mit

den Teilnehmern  vereinbart.

Beitrag:  S 300.  -  +  S 20.  -  Lehrmittelbeitrag

Orti:  Bezirksstelle  Landeck,  Handelskammer

Doppelte  Buchführung  für  Handels-  und Gewerbetreibende  :

Beginn:  Oktober  1966

Dauer  : !)0 8tunden,  Kurstage  und  -zeiten  'werden  mit

den Kursteilnehmern  vereinbart

Beitrag:  8 150.  -

Kursleiter:  Dir.  Paul  Frapporti

S e r v i e r k u r s:

Beginn:  Montag,  17. Oktober  1966,  8.30 Uhr

Dauer : 2 Wochen, ganzt%ig
Kursbeitrag  : S 300.--

Kursleiter  : Dir.  Rudolf  Haüer

Schaufensterdekorationskurs:

Beginn:  Montag,  20. 8eptember  1966, 8.30 Uhr

Dauer: l Woche ganzt%ig
Betrag  : 8 170.-

Kursleiter  : Rudolf  Purner

Fundausweis  Zams  : l Ring  und  .eine Armbanduhr.

0PORT

!ff  Zams  I  SVI  I1:3  (O : 1)

Bei strömendem  Regen  und irregulären  Platzverhält-

nissen  errangen  die  Innsbrucker  einen  verdienten  Eiieg.

Das  Spiel  glich  fast  einer  Wasserballschlacht  und  es

stellte  an die 22 Spieler  hohe Anforderungen.  Die Inns-

brucker  konnten  auf  dem sehr tiefen  Boden  leichter  före

technische  überlegenheit  zur  Geltung  bringen.  Doch  auch

die  Zammer  kämpften  beherzt  bis  zum 8ch1ußpfiff  und

sie  kamen  einige  Male  gef'ährlich  vor  das  Innsbrucker

Tor.  In  der erstien  Halbzeit  war  das 8pie1 noch  ziemlich

offen.  8pie1mann  verschoß  einen  Handelfmeter,  doch  kurze

. Zeit  später  verwandelte  Pfeifer  einen  weiteren  Elfmeter-

strafstoß.  Nach  der  Pause  stellten  die Innsbrucker  auf

2:0,  ehe  der  vielbejubelte  Anschlußtreffer  der  ';Lsmmer

duieh  Pesjak  Otto  fiel.  Doch  kurze  Zeit  später  stellte

8pie1mann  aus abseitsverdächtiger  Position  den Endstand

her.  Das 8pie1 war  jederzeit  fair  und  es gab ein schönes

Ergebnis  für  die Zammer,  die  ja  erst das  erste  Vorbe-

reitungsspiel  gegen  den starken  Landesligaverein  -  8pie1-

mann  und  Oo. -  bestritten.

8V Zams  II  - EiV Landeck  II  3 :3

Wieder  ein  großer  Erfolg  der  KAJ-liandeck

Einer  Einladung  foIgend,  traf  am 15. 8.  in  Lust,enau

der  frischgebackene  Bundesmöister  der  katholischen  Jugend

' Österreie,hs  - die  KAJ  Landeck  - auf  die dortige  L!kJ

Mannschaft.  Die  Lustenauer,  beste  KAJ-Fußballmann-

schaft  Vorarlbergs,  konnte  in Wien  ebenfalls  ausgezeieh-

neti  abschneiden.

In  einem  bis zum  8ch1ußpfiff  spannenden  8pie1 konnte

der Bundesmeister  einen  verdienten  5 : l Erfolg  buchen.

Dieser  Erfolg  ist wiederum  ein Ansporn,  um  auch  in Zu-

kunft  bestehei'i  zu können.
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Verkäufer-in  für

Filiale  wird  dringend  ge-  '

sucht

Toni  Braun
i Lebensmittel
I
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VORRjlH0 BEjlCHIEN

NEI!ST uBERlfilEN!
Neut  rulypL(t  CblfüLMndc  fu  den

»littelmvtxzuuuu
Immer  umfangreidxer  wird  das Angebot  an Polyglott-Reise-

führern.  Unter  deü zahlreidien  Gebietsführern  -  die in be-
sonders  üfürsifötli*er,  präziser  Darstellung  eine  Fiille  von
Informationen  t»ringen,  aber  trotzdem  iiberaus  handlidi  und
preiswert  sind  -  kann  der Tourist  jeweils  den ria'itigen  Band
Fiir sein Reiseziel  auswfölen.  Sorgfältig  bearfüitete  Reiserou-
ten fiihren  ihn  sid"ier  aurd'i  das fremde  Getiiet.

Zwei  dieser  praktisföen  Reiseführer  legt  der Polyglott-Ver-
lag jetzt  neu vor:

Ita[ienis&e  Riviera:  Der  Reiseführer  enthfü  seffis Routen-
vorsföläge  entlang  der Riviera  mit  ihrer  vielfältigen  und  oft
konträstrei*en  Sföönheit.  Dem  kulturellen  und wirtsd'iaft-
liaien  Mittelpunkt  Genua  sowie  den Städten  Lucca,  Pisa und
La Spezia  ist je ein eigenes Kapitel  gewidmet.

Mallorca  / Toiza  / Menorca:  Die  Hauptstädte  der Inseln  -
Palma  de Mallorca,  Ibiza  und  MaMn  -  lassen  sidx anhand
der  im  Polyglott-Reiseführer  zusammengestellten  Rundgänge
ausgezei*net  kennenlernen.  Dataüber  hinaus  helfen  zehn  Rou-
tenvorsd'il%e bei der Gestaltung  eines  abwe*slungsrei*en
Urlaubsprogrammes.  Aud'i  für  Ausflüge  auf  das  spanisföe
Festland  gibt  der Band  interess:ante  Anregungen.

Selbstverständlid'i  bringen  auch füese beiden  Polyglott-Reise-
führer Hinweise  und praktisd'ie Tips für die Aus2andsreise
sowie  Einfiihrungen  in die Landeskunde,  Gesaiid'ite  und  Kunst-
gesföichte.  Anspred'iende  Illustrationen  lodtern  die Texte  auf.
Zahlreiche  Kartenskizzen  und eiü  Ortsregister  erleiditern  die
Orieritierung.

Polyglott-Reisefiihrer  Italierziscbe  Riviera  -  64 Seiten,  mit
17 Kanenskizzen,  25 Illmstrationen,  laminiert,  DM  2.80.
Seiten,  19 Kartenskizzen.

Polyglott-Reiseführer  Mallorca  / Ibiza  / Merzorca  -  64
Seiten,  19 Kartenskizzen,  50 Illustrationen,  laminiert,  DM  2.80.

Handeln  statt  hupen  !
Psydiologen  kennen  verstföiedene  ,,Signal-Typen"  -  Voraus-

siföt  vermeidet  Unfallsituationen.
Wiens  Kraftfahrer  werden  in  absehbarer  Zeit  mit  einem

ganzt%igen Hupverbot  konfrontiert  werden. Das'Kuratorium
für Verkehrssi6erheit  .(KfV)  nimmt   Ankiindigung  zum
Anlaß,  jetzt  s*on  auf  dieses Problem  einzugehen.

Unbefflfüt  vom  Hupverbot  bleibt  audi  dann  noi  die
Bestimmung  der Straßenverkehrsofönung,  die es gestattet,  zur
Abwendung  einer  unmittelbar  dropenden  Gefahr  S*allzeid'ien
zu geben.

Grund.4ätz1i&  sollten  es aber  Kraftfahrer  gar ni*t  erst zu
derartigen  Situationen  kommen  lassen.  Eine  von  Aufmerk-
rimkeit  und Voraussi*t  gepr%te Fahrweise mad'it  die Hupe
zum  entbehrlidisten  Bestandteil  des Kraftfahrzeuges.

Diese  Feststellung  untermauert  das KfV  mit  der  Erläuterung
des Slogans,  der zur  Ri*tsur  guten  Fahrens  werden  sollte:
,,Handeln  statt  hupen!"

' Wie  zahlreid'ie  Beoba*tungen  ergeben,  ma*en  Kraftfahrer
den Fehler,  als einzige  Reaktion  auf  eine Gefahrensituation  nur
zu hupen.  Riahtig  ist  es aber,  zunädist  mit  Gasfuß,  Bremse  oder
Lenkung  zu reagieren.  In der Regel  reidxen  diese Maßnahmen
aufö  aus. So ist  es beispielsweise  unsinnig,  auf  einen  Fußgänger
wohl  heftig  hupend,  afür  mit  unverminderter  Gesd'iwindigkeit
loszufahren.  Zumeist  geniigen  Sekunden  der Verzögerung,  um
die Lage  zu entsd'iärfen.

Im KfV  ist man sifö darüber  im klaren,  daß die riditige
Verhaltensweise  u. a. audi  *arakterliffi  hedingt  ist.  In einer
ausgedehnten  Testreihe  konnten  drei  Hauptgruppen  von  ,,Hu-
pern"  festgestellt  werden:

Die  ,,Boxer':  die  sidi  in  einer  eindeutigen  Aggressions-
haltung  den ihrer  Meinung  na*  nur  für  sie bestimmten  Ver-
kehrsraum  freihupen.

Die  ,,Angstvollen"  die bei jedem,  aud'i  beim  geringfiigigsten
Anlaß  hupen.

Die  ,,Bequemen':  weMte  die Hupe  beniitzen,  um jede Ver-
antwortung  von  si*  weg-  und  dem Angehupten  zuzuschieben.

Aufö  sind  sich, so fiihrt  das KfV  weiter  aus, nur  sehr wenige
Kraftfahrer  daiber  im klaren,  daß das Hupen  vor  dem Ein-
setzen einer  fahrpraktisd'ien  Reaktion  eirien unter  Umständen  
ents*eidenden  Zeitverlust  bedeutet.

Ein  Hupverbot  bedeutet  einen  wesentlid'ienZuwad'isar«Ver-
antwortlifökeit  jedes einzelneri  Kraftfahrers.  Diesen  zu bewäl-
tigen,  wird  nur  gelingen,  wenn  sid'i  die  Maxime  durdisetzt:
,,Handeln  statt  hupen!"

Evang.  Cattb»aibl  öfü  21.  August  10.30  Uhr  in
der Markus  Kirche

Gottesdienstordnung  fö  der  Pfarrkirche  Landeck
Sonntag,  21. 8.: 12. Sonntag  nad'i  Pfingsten  -  *orfrei  -

6.30 Uhr Jahresmesse für Anton Koll;  8.30 Uhr Jahresmesse
fiir  Bernhard  Josef  Winkler;  9.30 Uhr  Pfarrgottesdienst  mit
Messe  fiir  die  Pfarrfamilie;  1l  Uhr  Messe  nadx  Meinung
Sföranz; 20 Uhr  Jahresmesse  für  Maria  Gabl.

Montag,  22. 8.; Fest des Unbefle*ten  Herzens  Mariä  -
6 Uhr Messe fiir Josef Stubenbö&; 7.10 Uhr Jahresmesse
für  Dr.  Arthur  und  Margareth  S*ueler  und Messe für  Paula
Heiß.

Auoh

tJiaif«»ri»ieu
der Gendarmerie,  Bahn,  Post,  Polizei,  Bundes-
wehr  und  Musik  werden  rasch  und  sauber  ge-

.reinigt  4 kg nur  8 60.  -  im

Norge-Zentrum  Chemische  Reinigung
Landeck,  Malserstraßr.  68  Tel.  %24
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Hiesige  marilleu
Handlung  .Krismer  a Marktplatz,  Landeck
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40 lillionen suehen einenHann
"  Liebeskomödie  mit  Glenn  Ford,  Oharleg  Boyer,  :E[olpe  Lange,

'Ulla  Jaoobson,  Montalban  u.  a.  I

' Freitag,  19.  August  19 und  21 Uhr  1'2 J.

I

ji
I' DerSCflü'ffoesGeflenkfen
:F,ines 8herfüs  dun!de  Vergangenheit.  Mit  : Robert  Taylor,

Biohard  Wildmark,  Roberti.Middletün.  u. a.

Samstag,  20. August  17 u. 19.45  Uhr  Jv.

I

WeißeFrachtnachHongkong
Ein  spannendeg  8chmugg1erdrama  miti:  Horst  Frank,  Lili  I
Mantovani,  Dietmar  ScMnherr,  Maria  Persohy  u.  a.

Sonntag,  21.  August  14,  17  u. 20.00  Uhr

 Montag,  22. August  19.45  Uhr  Jv.

' laiai Te  ffi derfflllpe

' weißeu  €3i1efaauteii
Abenteuerdrama  miti  Sean  Flynn,  Alesandra  Panaro,  Marie  '

Versini,  Rossi  Stuart  u.  a.

Dienstag,  23. August  ' 19.45  Um  16 J.

_________._ i
'  la

Das  hab  icb  von  '

P!IPÄ  GELERNT
Doppelgä'nger  Lustspiel  miti  :  Willi  Fritsch,  Thomas  Fritseh;

Peter  Vogel,  Gertraud  Jesserer,  Paul  Hörbiger  u. a.

Mittwoch,  24. August  19.45  uhr  Jv.  

,Donnerstag,  25. August  19.45  Uhr

Ab Freitag,  26. August:  . 16 4

Zorros, Heimkehru.  Rache
"i

Wir  liefern  für  Sie:

Alles  für  Tor  Dach
zu Werksbedingungen

MANFREt»  GA$$ER

iande(k

'fö!m

RüHNER

BLÄUPUNJKT
Autoradio

nur von der Fab&svertretung  und Servicestelle

R A D IO FI  M B E R G E R

Dr. Hüns Ct»demo
von

22.8.66-11.9.66
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